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Änderungen
im Busverkehr

Wegen des Haigerer Altstadtfestes

HAIGER (red) – Das Haigerer
Altstadtfest am Samstag (12. Ju-
li) zieht kleine Veränderungen
im Nahverkehr nach sich. Be-
troffen sind drei Linien.
Linie 106: Bei der RufBus-Fahrt

ab Weidelbach um 18.22 Uhr
werden die Haltestellen Haiger
„St. Nickel“, „Schmidthütte“,
„Paradeplatz“ und „Adlerapo-
theke“ nicht bedient. Die Halte-
stelle „Abzweig Bahnhof“ wird
jedoch angeboten.
Linie 105: Bei der RufBus-Fahrt

18.53 Uhr ab Haiger Bahnhof
werden die Haltestellen „Adler-
apotheke“ und „Paradeplatz“
nicht angeboten. Die RufBus-
Fahrt ab Langenaubach/Heim-

belweg um 19.10 Uhr wird an
diesem Tag nicht angeboten.
Linie 103: Bei den RufBus-

Fahrten ab Haiger „Abzweig
Bahnhof“ (17.51, 19.51 Uhr) ent-
fallen die Haltestellen „Adler-
apotheke“ und „Paradeplatz“
nach Anfahrt der Haltestelle
„Hohleichenrain“ und nach An-
fahrt des OT Steinbach. Die Hal-
testelle „Schmidthütte“ entfällt
ebenfalls.
Verfügungen online
Die sogenannten Allgemein-

verfügungen zu den Themen
„Glas“ und „Cannabis“ sind
unter https://www.haiger.de/
rathaus-politik/amtliche-be-
kanntmachungen/ zu finden.

Wir sehen uns beimAltstadtfest!
Am Samstag Sommernachtsparty mit sieben Bands auf vier Bühnen

HAIGER (öah/rst) – Hallo, lie-
be Häijersche und Bewohner
der Nachbarstädte und -dör-
fer: Am Samstag (12. Juli)
gilt‘s, dann sehen wir uns
und feiern gemeinsam das
traditionelle Haigerer Alt-
stadtfest. Der Countdown
läuft: Sieben Bands auf vier
Bühnen sorgen für gute
Unterhaltung. Zahlreiche
Vereine und heimische Gas-
tronome kümmern sich um
das leibliche Wohl der Gäs-
te. Einer stimmungsvollen
Sommernachtsparty steht
also nichts imWege.

Nach einem ökumenischen
Gottesdienst in der evangeli-
schen Stadtkirche (Beginn 18
Uhr) können sich die Besucher
bis Mitternacht über Livemusik
auf den Bühnen in der Altstadt
freuen.
Das musikalische Programm

des Abends reicht von Party-
sounds über das beliebte Top-40-
Programm bis hin zu einer
Bruce-Springsteen-Tribute-Band
und den Jungs von „Bigfoot“,
die traditionell die Freunde der
etwas härteren Gangart anspre-
chen wollen.
Natürlich ist auch für Speisen

und Getränke gesorgt - von Cur-
rywurst bis Erdbeerbowle reicht
das umfangreiche Angebot.
Detaillierte Infos wie zum Bei-

spiel die Standorte der Bands
und Vereine sowie die Fahrpläne
der Shuttle-Busse gibt es hier:
https://www.haiger.de/freizeit-
tourismus/altstadtfest/.

Sieben Bands sorgen
für richtige Stimmung

Mission:2Party (Hinterm Gra-
ben/Radio Adam): Die Vollblut-
musiker (Bild rechts) können auf
viele hundert Auftritte im In-
und Ausland sowie Supports
namhafter Künstler wie „Dorfro-
cker“, „Schürzenjäger“, „Silber-
mond“, Peter Maffay, „Rodgau
Monotones“, „Manfred Mann’s
Earthband“, Mickie Krause und
andere zurückblicken und spie-
len bundesweit für bekannte
Veranstalter und größere Events.
Alle Bandmitglieder sind mit be-
liebten Cover-Formationen im
gesamten deutschsprachigen
Raum unterwegs. Seit Jahren ist
die Band in Haiger gern gesehen
– und das vor allem, weil sie
ihren Namen zum Programm ge-
macht hat. Da kann es durchaus
sein, dass die Band plötzlich in
Lederhosen auftritt oder die
„Blue men group“ die Bühne en-
tert. Blasmusikalische Unterstüt-
zung ist ebenfalls dabei - und
gute Laune garantiert.
EVE (Marktplatz): EVE ist ein

Bandname, der für Party steht.
Langjährige Bühnenerfahrung
und Musiker/innen, die ihr
Handwerk verstehen, sind Ga-
ranten für gute Stimmung. Die
Band um Frontmann Oli Schnit-
te und die neue Sängerin Anna
Döll besteht seit über 25 Jahren
und hat unzählige Konzerte auf
Stadtfesten, Festivals, Messen,
Betriebsfeiern und Werbe-Prä-
sentationen absolviert. Hinzu
kommen Radio und TV-Auftritte.
Das vielfältige Programm be-
steht aus den größten Rock- und
Pop-Hits der letzten 50 Jahre, so-

wie modernen Chart-Hits. Die
Band bietet eine mitreißende
Live-Show, den Musikern sind
die Leidenschaft und der Spaß
am Musikmachen auf der Bühne
anzusehen.
SIXPASH (Marktplatz): Wer

bei Coverbands an bloßes Nach-
spielen denkt, wird bei SIXPASH
eines Besseren belehrt. Die
sechsköpfige Formation wider-
legt alle Klischees: Statt auf Stan-
dard-Repertoire setzen sie auf
ein musikalisches Niveau, das
jeder Interpretation eine ganz
eigene Note verleiht. Mit einem
Mix aus aktuellen Hits und zeit-
losen Klassikern stellt die Band
ihr Set für jede Show individuell
zusammen – tanzbar, überra-
schend und punktgenau. Auftrit-
te vor tausenden Menschen, wie
als Headliner bei „3 Tage Mar-
burg“ oder für „MDR JUMP“ in
Chemnitz, belegen die Qualität
der Band. Eine SIXPASH-Show
ist eine energiegeladene Perfor-
mance, voller Spielfreude, musi-
kalischer Finesse und einem
Schuss Spontaneität. „Wir ha-
ben Lust auf Live-Musik und da-
rauf, gemeinsam mit dem Publi-
kum unvergessliche Momente
zu erleben“, sagt die Band.
Rock-o-Deal (Karl-Löber-

Platz): Die Band wurde 1986 ge-
gründet. Natürlich hat es in die-
ser Zeit Umbesetzungen gege-
ben, und auch die Stilrichtung
wurde immer wieder an die

Bandmitglieder und den Zeit-
geist angepasst. Zu den High-
lights zählen Auftritte mit den
„Rodgau Monotones“ und Gigs
auf dem Hessentag und Stadtfes-
ten. In der jetzigen Besetzung
spielt die Band Rock und Pop
von den 70ern bis heute, gerne
auch in den Akustik-Versionen.
Dabei findet man Klassiker von
den Eagles, Journey und Kansas
wie auch aktuelle Nummern von
Robbie Williams, den Foo Figh-
ters und Adele. Als Instrumente
kommen neben Gitarren, Bass
und Schlagzeug vor allem Geige,
aber auch Cello und Querflöte
zum Einsatz, was neben dem
dreistimmigen Gesang für ein
einzigartiges Programm sorgt.
SuperPhoniX (Karl-Löber-

Platz): Die Gießener Formation
hat in Haiger oft eindrucksvoll
bewiesen, dass sie eine Bühne
beben lassen kann. Party-Soul,
Pop, Vocal House und Klassiker
sind die Elemente, mit denen die
Band die hessische Musikszene
aufmischt. Die Formation be-
steht aus vier Instrumentalisten
sowie vier Sängern, die durch
ihre Stimmvielfalt und den vier-
stimmigen Gesang überzeugen.
Gemeinsam schaffen sie eine Fu-
sion aus stimmlicher Vielfalt,
Power und instrumentaler Bril-
lanz. SuperPhoniX bietet ein
breites Repertoire, das das Pub-
likum schnell auf die Tanzfläche
lockt. Neben dem Party-Soul-Re-

pertoire hat die Band Songs aus
den Genres Pop, Klassiker,
Deutsch-Party und Clubmusik
im Programm.
Cadillac Ranch – Bruce-

Springsteen-Tribute (Mühlen-
straße): Bruce Springsteen
bringt mit seiner E-Street-Band
seit fast fünf Jahrzehnten die
Konzerthallen und Stadien auf
der ganzen Welt zum Kochen.
Die Tribute-Band „Cadillac
Ranch“ nimmt das Publikum mit
der gleichen Energie und Leiden-
schaft auf eine musikalische
Zeitreise durch die Geschichte
der E-Street Band. Authentisch,
nah am Original, mit viel Herz-
blut und Passion performt Cadil-
lac Ranch eindrucksvoll die Hits
und Hymnen, aber auch die Ra-
ritäten des begnadeten Songwri-
ters Bruce Springsteen. Die
Show bietet das Beste von
„Greetings from Asbury Park“
bis hin zu „Letter to you“. Das
Publikum darf sich auf die bes-
ten Songs zum Mitsingen freuen
– von „Glory Days“, „Dancing in
the Dark“ und (natürlich) „Born
in the USA“ bis hin zu „Bad-
lands“ und vielem mehr.
Bigfoot (Mühlenstraße): Die

Band präsentiert Classicrock aus
den 70ern, einer Ära, in der vie-
le Hits entstanden sind, die noch
heute gern gehört werden. Die
Bühnendeko und Kleidung pas-
sen zum Sound. Die Show bin-
det das Publikum mit ein. Mit
gekonnten Gitarrensolos, erst-
klassigem Gesang, Bass- und
Schlagzeugeinlagen sowie ener-
giegeladener Performance punk-
tet Bigfoot beim Publikum. Mit
Songs von Deep Purple über Led
Zeppelin bis Jimi Hendrix, aber
auch Jethro Tull und Bob Seeger
bieten Bigfoot eine spannende
und abwechslungsreiche Reise
durch die goldene Ära der Rock-
musik. Dabei kommen auch lei-
se Töne nicht zu kurz! Dazu ein
wenig Bühnendeko und natür-
lich Teppich auf der Bühne, und
schon fühlt es sich an wie in den
legendären 70ern.

Am Rand der Bühnen (im Bild der Karl-Löber-Platz) kann es beim Altstadtfest schon mal etwas enger werden. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

SuperPhoniX sind gern gesehene Stammgäste in Haiger.

Die Band SIXPASH ist erstmals in Haiger dabei und spielt
auf der Bühne am Marktplatz. Foto: SIXPASH

„Cadillac Ranch“mit Sänger
Jan Lenz hat Springsteen-
Klassiker im Gepäck.
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Ev. Kirche Haiger,
Rodenbach und Steinbach

Gottesdienste: Sonntag, 13.7.:
Haiger: 10.30 Uhr
Livestream über YouTube
Rodenbach: 9.15 Uhr
Steinbach: kein Gottesdienst

Evang. Gem. Mühlenstraße
So.: 10 Uhr, Gottesdienst

EfG Haiger (Schillerstraße)
Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst
incl. Kindergottesdienst. Di.: Krü-
melkiste (Kinder 0-3 Jahre 15.30
Uhr); 17-19 Uhr, Teenkreis (7.-9.
Klasse). Mi.: 17-18.30 Uhr, Amei-
senjungschar; 17-18.30 Uhr, Jung-
schar (4.-6. Klasse); 19.30 Uhr, Ge-
bet; 20 Uhr, Treffpunkt Bibel. Do.:
19 Uhr, Jugend.

Lighthouse Haiger
Gottesdienste: Sonntag: Ankom-
men 10 Uhr, 10.30 Uhr Beginn -
Stadion Haarwasen

Freie ev. Gemeinde Haiger
(FeG - Hickenweg 34):

Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: 19 Uhr
Kreis junger Erwachsener. Mi.: 15
Uhr Bibelgespräch. (GBS). Do.:
9.30 Uhr „Krabbelmäuse“; 19.30
Jugend
Neuapostolische Kirche Haiger
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr, Gottesdienst.

Jehovas Zeugen, Haiger
(Sathelstr. 28, Flammersbach)

Gottesdienste: Sonntag: 13 Uhr
Freitag: 19 Uhr (auch in Rumä-
nisch); Russisch: Sonntag: 10 Uhr.
Mi.: 19 Uhr. Infos zu Streamange-
bote: www.jw.org.

Evangelische Kirche Allendorf
und Haigerseelbach

1. So. im Monat: 9.30 Uhr Gottes-
dienst Kirche in Haigerseelbach
und 11 Uhr Kirche in Allendorf. 2.
So.: 11 Uhr gem. Gottesdienst, Al-
lendorf. 3. So.: 9.30 Uhr Gottes-
dienst Allendorf und 11 Uhr Hai-
gerseelbach. 4. So.: 11 Uhr gem.
Gottesdienst Kirche in Haigerseel-
bach. 5. So.: 9.30 Uhr Gottesdienst
Kirche in Allendorf und 11 Uhr Kir-
che in Haigerseelbach.

EfG Allendorf
Sonntags: 11 Uhr Gottesdienst
Donnerstags: 20 Uhr Bibelstunde.

Ev. Kirche Dillbrecht,
Fellerdilln, Offdilln:

Gottesdienste: Sonntag, 13.7.:
9 Uhr Fellerdilln Kirche; 10.30 Uhr
Dillbrecht.
Dorfcafé Gemeindehaus Feller-
dilln (Rommelstr.): Mi., Do. und
So. von 14-17 Uhr geöffnet. Teen-
kreis: mittwochs 18.30 Uhr (alle 2
Wochen) in Dillbrecht. Frauen-

kreis: (jd. 1. Mi. im Monat) 14.30
Uhr in Dillbrecht. Frauentreff:
19.30 Uhr (1. Do. im Monat) in
Offdilln. Bibelstunden: 19 Uhr:
Offdilln montags; Fellerdilln mitt-
wochs. Jungschar: freitags 17.15
Uhr in Dillbrecht. Chor: dienstags
19.30 Uhr Offdilln (alle 2 Wo-
chen).
Freie ev. Gem. Dillbrecht
So.: 10.30 -11.30 Uhr; 1. Sonntag
im Monat: 18 -19 Uhr, Do. 19.30 –
20.30 Uhr: Bibel- und Gebetskreis.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln

So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker. Mo.: 18.30 Uhr,
Teenkreis - Lighthouse. Di.: 20
Uhr, Hauskreis (2-wöchig). Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.);
Do.: 20 Uhr, Zeit für Gebet/Klein-
gruppen (wechselnd).

EfG Flammersbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag
mit Predigt. Di.: 20 Uhr Gebets-
stunde. Fr.: 15 Uhr Kinderstunde;
18 Uhr Mädchen- u. Jungenjung-
schar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev. Kirche Langenaubach
und Flammersbach

Gottesdienste: Sonntag, 13.7.:
9.30 Uhr Langenaubach mit
Abendmahl. 10.45 Uhr Flammers-
bach mit Abendmahl.
Frauentreff: (3. Di im Monat), 19
Uhr, Ulrike Scheidt Tel.
0170/5414189. Krabbelgruppe:
(1.+3. Mittwoch im Monat), 15.30
Uhr, Michaela Hornof 0151
75045400, Sabrina Freund 0151
29164521. Männer Aktions-Treff:
(1. Mi. im Monat), 19 Uhr; Peter
Oppermann 0160/5841986.
Jungschar „Königskinder“: Frei-
tags (Termine abwechselnd mit
Pfadfinder-Treffen der FeG um 17
Uhr Julia Kaiser 0176 47971787).

FeG Langenaubach
So.: 10.45 Uhr Gottesdienst.
Di.: 20 Uhr Bibelstunde. Do: 20
Uhr Posaunenchor; 15 Uhr, Frau-
enstunde (jd. letzten im Monat).
Pfadfinder: alle 14 Tage, 17.30 -19.

EfG Haigerseelbach
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abend-
mahl; 11 Uhr Predigtgottesdienst.
Do.: 20 Uhr, Bibel-/Gebetsstunde.

Ev. Kirche Roßbachtal
Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.

Christl. Versammlung
Oberroßbach (Inselstr. 17)

Sonntags: 10.45 Uhr Wortverkün-
digung. Mi.: 15.45 Uhr Jungschar
1 (5 Jahre bis 4. Schuljahr); 17.30
Uhr Jungschar 2 (5. bis 7. Schul-
jahr); 20 Uhr Bibel- und Gebets-
stunde. Do.: 19.30 Uhr Jugend.

FeG Offdilln
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9
Uhr, Frauen-Gebetskreis. Di.: 18

Uhr, Jungschar. Mi.: 18 Uhr, bibl.
Unterricht; 20 Uhr Gebetsstunde;
Do.: 9 Uhr, Frauenfrühstück (alle
14 Tage); 15.30 Uhr, Königskinder.
Sa.: 9.15 Uhr, Frühstück für Trau-
ernde (jd. letzten Sa. im Mon.),
Anmeldung erforderlich! Kontakt:
02774/ 4946

FeG Rodenbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst; 10 Uhr
KidsChurch. Di.: 19 Uhr Bibelstun-
de; 19 Uhr Gewächshaus (jd. letz-
ten im Mon.). Mi.: 18 Uhr Grow
Teenkreis; 18 Uhr Frauen-Gebets-
kreis (jd. 1. im Mon.). Do.: 10 Uhr
Miniclub (Eltern und Kinder, jd. 1.
im Mon.); 19 Uhr „Of der Schmid-
de“ für Männer. Fr.: 14.30 Uhr Se-
niorenkreis (jd. 2. im Mon.).

Ev. Kirche Sechshelden
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Di.:
14.30 Uhr, Frauenstunde (1. im
Mon.), ev. Gemeindehaus. Mi.:
9.30 Uhr, Spielkreis für Babys und
Eltern, ev. Gemeindehaus.

CVJM Sechshelden
So.: Gottesdienst 11 oder 14 Uhr
(parallel Kinderstunde); Di.: 17-
18.30 Uhr große Jungschar (4. bis
8. Schulklasse); Mi.: 20 Uhr Ge-
betsstunde. Do.: 17-18.30 Uhr klei-
ne Jungschar (1. bis 4. Schulklas-
se); 19.30-21 Uhr Jugendkreis; alle

Termine in der Hofstraße 37. Fr.:
15.30 - 17 Uhr Jungscharsport (1.
bis 8. Schulklasse); 19.30 Uhr-22
Uhr Sport Willi-Thielmann-Halle.

Freie ev. Gem. Steinbach
So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst. Do.:
20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach
So. 10 Uhr Gottesdienst u. You-
tube. Do.: 19.30, Gebetsstunde.

Katholische Pfarrei „Zum
Guten Hirten an der Dill“

Samstag, 12.7.: Haiger: 18 Uhr
Ökum. Gottesdienst, Altstadtfest
Haiger.
Sonntag, 13.7.: Ewersbach: 9 Uhr
Hl. Messe; Dillenburg: 10.45 Uhr
Hl. Messe; 17 Uhr Hl. Messe im
Haus Elisabeth. Dienstag, 15.7.:
Dillenburg: 10 Uhr, Hl. Messe,
Haus Elisabeth. Mittwoch, 16.7.:
Eibelshausen: 18 Uhr Hl. Messe.
Samstag, 19.7.: Haiger: 18 Uhr
Vorabendmesse. Sonntag, 20.7.:
Ewersbach: 9 Uhr Hl. Messe; Dil-
lenburg: 10.45 Uhr Hl. Messe; 17
Uhr Hl. Messe im Haus Elisabeth.

Kontakt: Pfarrei „Zum Guten Hir-
ten“, Tel. 02771/ 263760, info@
katholischanderdill.de.

Gottesdienste undTermine
Veranstaltungen der Kirchen und Gemeinden in Haiger und den Stadtteilen

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST, ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten: Tel. 116 117 (ärztl. Dispositions-
zentrale). Weitere Infos: www.bereitschaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.: 02664 /
503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

LAHN-DILL-KLINIKEN:
Besuchszeit täglich 14 - 18 Uhr (letzter Einlass 17 Uhr). Besu-
chen dürfen Personen, die keine Erkältungssymptome haben.
Zum Schutz der Patienten wird empfohlen während des stationä-
ren Aufenthaltes möglichst einen Besuch von jeweils einer Stun-
de. Für Patienten auf Intensiv- und Weaningstation sind Besuche
nach Abstimmung mit dem leitenden Arzt möglich. Besuchszei-
ten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braunfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die Rufnum-
mer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9 -14 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Altpapier
(Leichtverpackungen Gelbe Ton-
ne), Druckerpatronen, Tonerkar-
tuschen, CDs, DVDs aus privaten
Haushalten in Pkw-Mengen bis 2
m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich. Auskunft gibt die Abfall-
beratung, Tel.: 06441/407-1818,
(Mo.–Do.: 8 bis 12 Uhr und 13 bis
16 Uhr; Fr.: 8 bis 12 Uhr);
Internet: www.awld.de.
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an: sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum (Am
Grauen Stein), 35614 Aßlar-Be-
chlingen: Mo.-Fr. 7.30-16, Sa. 8-13
Uhr (Apr.-Okt.); Mo.-Fr. 7.30 -16

Uhr, Sa. 8 - 12 Uhr (Nov.-März)
und im GWAB-Recyclingzentrum
(Westenstr. 15, 35578 Wetzlar;
Tel.: 06441 9247515; Mo.-Fr. 10-
19 Uhr, Sa. 10-14 Uhr sowie Gru-
be Falkenstein (PreZero) in
Oberscheld:
Mo. 15 - 17 Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.
Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic, Hot-
line: 0800-1015860; E-Mail: Kom-
munal-Mittelhessen@knetten-
brech-gurdulic.de.

Das Schadstoffmobil kommt:
Haiger: Parkplatz am Bauhof:
am 6. November.
Langenaubach: Rombachstraße,
Festplatz: am 19. August.
Fellerdilln: DGH: am 9. Septem-
ber.
immer von 14 bis 18 Uhr
Hier können schadstoffhaltige Ab-
fälle wie z.B. Lacke, Farben, Ver-
dünner, Entkalker, Batterien,
Akkus, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Holzschutzmittel, Kleb-
stoffe, Bauschaum, Altöl, Ölfilter,
Energiesparlampen, Neonröhren
etc. kostenlos abgegeben werden
(pro Haushalt bis zu 100 kg).
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Allgemeinverfügung nach dem
Hessischen Ladenöffnungsgesetz (HLöG)

Gemäß § 6 Abs. 1 S. 1 des Hessischen Ladenöffnungsgesetzes (HLöG) vom 23.11.2006 (GVBl.
I. 606), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.12.2019 (GVBl. S. 434), ergeht folgende Ver-
fügung:

1. Abweichend von § 3 Abs. 2 Nr. 1 HLöG dürfen Verkaufsstellen inHaiger aus Anlass der
Veranstaltung „Lukasfest” am Sonntag, den 19. Oktober 2025, in der Zeit von
12.00 Uhr bis 18.00 Uhr, für den geschäftlichen Verkehr mit Kundinnen und Kunden
freigegeben werden.

2. Der Geltungsbereich der Sonntagsöffnung beschränkt sich ausschließlich auf die
folgenden Straßenabschnitte:
Marktplatz, Hauptstraße, Mühlenstraße, Aubachstraße, Untere Pfarrstraße, Johann-
Textor-Straße, Burgstraße, Allendorfer Straße, Löhrstraße, Hinterm Graben, Isabellen-
straße, Schmiedegasse, Kreuzgasse, Lohwiese, Frigghof, Bahnhofstraße, Hohleichen-
rain, Am Hofacker, Kühlhausstraße, Freiherr-vom-Stein-Straße, Am alten Bahnhof,
Erlachstraße.

3. Die Bestimmungen und Vorschriften des Arbeitszeitgesetzes, des Mutterschutzge-
setzes, des Jugendarbeitsschutzgesetzes, des Betriebsverfassungsgesetzes sowie
hierzu ergänzende rechtliche Grundlagen bleiben unberührt.

4. Begründung:
Nach § 6 Abs. 1 S. 1 HLöG sind die Gemeinden berechtigt, aus Anlass von Märkten,
Messen oder besonderen örtlichen Ereignissen, abweichend von § 3 Abs. 2 Nr. 1 HLöG,
an jährlich bis zu vier Sonn- und Feiertagen die Öffnung von Verkaufsstellen freizuge-
ben. Die öffentliche Wirkung des Anlassereignisses soll gegenüber der typisch werk-
täglichen Geschäftigkeit der Ladenöffnung im Vordergrund stehen.
Die Öffnung der Verkaufsstellen im Rahmen des „Lukasfestes” steht in einem zeitlichen
Bezug zu der zuvor genannten Veranstaltung, da diese in der Zeit von 11.00 Uhr bis
18.00 Uhr stattfindet. Weiterhin beschränkt sich der Geltungsbereich auf Straßenab-
schnitte, welche im Veranstaltungsgelände bzw. in unmittelbarer Nähe des Veranstal-
tungsgeländes sind.
Während des „Lukasfestes” ist mit einem großen Besucherstrom (lokal und überre-
gional) zu rechnen. Aufgrund der früheren Durchführung des „Lukasfestes”, hat sich
gezeigt, dass das Anlassereignis einen Besucherstrom anzieht, der die bei einer allei-
nigen Öffnung der Verkaufsstellen zu erwartende Zahl der Ladenbesucher übersteigt.
Die Sonntagsöffnung soll ein ergänzendes Angebot zu der eigentlichen Veranstaltung
darstellen und gleichzeitlich die Attraktivität der Hauptveranstaltung ergänzen.
Das „Lukasfest“ ist eine viertägige Veranstaltung, mit einem Krammarkt am Donners-
tag sowie am Sonntag (verkaufsoffener Sonntag). Des Weiteren befindet sich an den
vier Tagen auf dem Paradeplatz auch der Vergnügungspark mit Attraktionen für Groß
und Klein. Haiger ist wegen der geographischen Lage im Dreiländereck Hessen, Nord-
rhein-Westfalen sowie Rheinland-Pfalz grundsätzlich ein beliebter Anlaufpunkt für Be-
sucher und während des „Lukasfestes“ im Besonderen.
Demnach ist die Veranstaltung und das damit verbundene Programm geeignet einen
beträchtlichen, auch auswärtigen Besucherstrom anzuziehen. Die Anreizfunktion und
werktägige Geschäftigkeit einer Ladenöffnung wird in der öffentlichen Wahrneh-
mung und im Besucherverhalten zurücktreten.

5. Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 6 Abs. 3 HLöG der Widerspruch und die
Anfechtungsklage gegen die Freigabeentscheidung keine aufschiebende Wirkung
haben.

6. Diese Allgemeinverfügung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

7. Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift
beim Magistrat der Stadt Haiger, Marktplatz 7, 35708 Haiger, einzulegen.

Haiger, den 07.07.2025 gez. Schramm
Der Magistrat der Stadt Haiger Bürgermeister

Amtliche
Bekanntmachungen
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HAIGER/WILNSDORF (öah/
rst) – Comedy, Blues, Schau-
spiel, Liedermacher, Open-
Air-Theater, Philharmonie –
das HaiWi-Kulturprogramm
ist auch im 19. Jahr der Ko-
operation zwischen Wilns-
dorf und Haiger so vielfältig
und abwechslungsreich wie
eh und je. „Wir sind schon
lange gemeinsam unter-
wegs und wollen diese er-
folgreiche Zusammenarbeit
gerne fortsetzen“, sagten die
beiden Bürgermeister Mario
Schramm (Haiger) und Han-
nes Gieseler (Wilnsdorf) bei
der Programm-Vorstellung
im Haigerer Rathaus. „Uns
liegt besonders am Herzen,
dass Kultur die Menschen
zusammenbringt! Sie schafft
Begegnung, Austausch und
unvergessliche Erlebnisse“,
erklärten die beiden Rat-
haus-Chefs.

Die Bandbreite der Veranstal-
tungen ist groß wie immer – von
nachdenklich bis urkomisch,
von musikalisch bis literarisch,
von feinfühlig bis herrlich
schräg. Ob der Kulturfreund bei-
spielsweise bei „Eintausendmal
Lebensglück“ innehalten möch-
te, sich mit „Das perfekte Ge-
schenk“ auf Weihnachten ein-
stimmen will oder bei „Katy Per-
ry macht Urlaub auf Amrum“
herzhaft lachen möchte – für je-
den Geschmack ist etwas dabei.

Höhepunkte und
Geheimtipps im Angebot

Und natürlich sind auch be-
währte Höhepunkte wie das
Neujahrskonzert und das Som-
merkonzert der Philharmonie
Südwestfalen sowie die belieb-
ten Konzerte in der Kulturkapel-
le Langenaubach wieder Teil des
Programms (siehe Übersicht am
Ende des Artikels).
„Wir freuen uns sehr, dass wir

wieder viele interessante Pro-
grammpunkte in der Kulturka-
pelle anbieten können, die we-
gen ihrer tollen Akustik und der
besonderen Atmosphäre bei
Künstlern und Besuchern glei-
chermaßen beliebt ist“, sagte

Haigers Bürgermeister Mario
Schramm. „HaiWi“ sei ein wich-
tiges Programm im Kulturange-
bot der Region. Derzeit werde
die Haigerer Stadthalle unter
Hochdruck saniert und umge-
baut, „damit wir in etwa einein-
halb bis zwei Jahren auch diesen
Spielort zum Beispiel für Thea-
teraufführungen wieder nutzen
können“.
Er freue sich besonders darü-

ber, dass mit den „Bremer Stadt-
musikanten“ (17. August,
Marktplatz) ein äußerst interes-
santes Open-Air-Theaterstück
geboten werden könne.

Kulturkonsumenten der
Zukunft gewinnen

„Kultur steht leider oft nicht im
Fokus, aber wir haben gemein-
sam ein wirklich vielseitiges Pro-
gramm zu bieten“, sagte Hannes
Gieseler. Es gehe darum, die Kul-
turfreunde und Abonnenten zu
halten, gleichzeitig aber auch die
„Kulturkonsumenten der Zu-
kunft“ zu gewinnen.
Das geschehe zum Beispiel

durch Angebote wie den Come-
dy-Abend mit Tobias Beitzel aus
dem Wittgensteiner Land. „Sein
Programm kommt beim Publi-
kum aller Altersklassen an, weil
er die Sprache unserer Region
spricht“, meinte Gieseler. Ziel
für die Kommunen müsse es
sein, neues Publikum zu gewin-
nen und gleichzeitig die Abon-
nenten bei der Stange zu halten.
In Wilnsdorf und Haiger gebe es
deshalb auch Angebote, Men-

schen mit dem Bürgerbus zu den
einzelnen Angeboten zu trans-
portieren.
Der Vorverkauf für die Angebo-

te hat begonnen. Vorverkaufs-
stellen: Touristinfo der Stadt Hai-
ger (Hauptstraße 46, 35708 Hai-
ger, kulturamt@haiger.de, Tel.:
02773/811-480); Karten für alle
Wilnsdorfer Einzelveranstaltun-
gen: ProTicket-Hotline 0231/
9172290, www.proti-
cket.de/wilnsdorf.

ANGEBOTE IN HAIGER

Sonntag, 17. August: Die Bre-
mer Stadtmusikanten, Open-Air-
Theater, Marktplatz Haiger
Freitag, 12. September: Wolf-

gang Kalb, Blues Songster, Fin-
gerpicking & Bottleneck-Blues-
Guitar, Kulturkapelle Langenau-
bach
Freitag, 26. September: „Ein-

tausendmal Lebensglück“ - Col-
lage aus Wort, Bild und Klang
mit Christof Jauernig, Stadtbü-
cherei Haiger
Freitag, 10. Oktober: Stefan

Gliwitzki, Die Liedermacher –
Reinhard Mey, Hannes Wader &
Co., Kulturkapelle
Freitag, 24. Oktober: Tobias

Beitzel, „Katy Perry macht
Urlaub auf Amrum“, Kulturka-
pelle Langenaubach
Samstag, 8. November: Vokal-

ensemble „Take Five“- Geistliche
Musik und internationale Film-
melodien, Stadtkirche Haiger
Freitag, 14. November: „All

you need is love“, John Lennons
letzte Jahre mit Achim Amme

und Volkwin Müller, Kulturka-
pelle Langenaubach

ANGEBOTE INWILNSDORF

Sonntag, 21. September: „Eine
geniale Idee“, Komödie mit Fran-
ziska Traub, Claudia van Veen
u.a., Aula Gymnasium Wilns-
dorf
Freitag, 28. November: „Das

perfekte Geschenk“ - Weih-
nachts-Komödie mit Andrea
Spatzek, Ralph Morgenstern,
Aula Gymnasium Wilnsdorf
Freitag, 17. April: Leonard-Co-

hen-Project, Die besten Cohen-
Songs der frühen Jahre mit Jür-
gen Gutmann und Manuel
Dempfle, Kulturkapelle Langen-
aubach
Freitag, 12. Dezember: „Acht-

sam morden“, Krimikomödie
mit Martin Lindow, Stephan Bür-
gi u.a., Aula Gymnasium Wilns-
dorf
Montag, 5. Januar: Neujahrs-

konzert mit der Philharmonie
Südwestfalen, Festhalle Wilns-
dorf
Freitag, 6. Februar: „Bis dass

der Tod“, Schwarze Komödie mit
Alice von Lindenau, Julian Boi-
ne u.a., Aula Gymnasium
Samstag, 14. März: „Einszwei-

undzwanzig vor dem Ende“, Ko-
mödie mit Heiko Ruprecht, Jan
Messutat, Sophie Göbel, Aula
Gymnasium Wilnsdorf
Freitag, 19. Juni: Wilnsdorfer

Sommerkonzert mit der Philhar-
monie Südwestfalen, Forum
Gymnasium Wilnsdorf

Die beiden Bürgermeister Mario Schramm (Haiger, r.), Hannes Gieseler (Mitte) sowie die Kulturamtsmitarbeiter Theresa
Fetz-Helfert (Haiger), Svenja König (Wilnsdorf) und Andreas Rompf (Haiger) stellten den neuen Kulturspiegel für die Sai-
son 2025/2026 vor. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Von Comedy bis Sinfonie
Das HaiWi-Kulturprogramm ist vielfältig wie immer – Vorverkauf läuft

Der Wittgensteiner Comedian Tobias Beitzel präsentiert die skurrilsten Geschichten, die
uns den Kopf schütteln lassen, aber gleichzeitig Tränen vor Lachen in die Augen treiben.
Sein Blick auf dieWelt ist einzigartig und herrlich schräg. Foto: Beitzel

Den Kulturspiegel mit dem kom-
pletten Programm für die Spiel-
zeit 2025/2026 gibt es in den
Rathäusern der Kommunen und
in der Haigerer Touristinfo im
Stadthaus.
Außerdem ist die Programmüber-
sicht auf den Internetseiten
www.wilnsdorf.de und
www.haiger.de zu finden.

Der Vorverkauf für die Angebote
hat begonnen. Vorverkaufsstel-
len: Touristinfo der Stadt Haiger
(Hauptstraße 46, 35708 Haiger,
kulturamt@haiger.de, Tel.:
02773/811-480); Karten für alle
Wilnsdorfer Einzelveranstaltun-
gen: ProTicket-Hotline
0231/9172290, www.proti-
cket.de/wilnsdorf.

VORVERKAUF IST GESTARTET

Seit fast 50 Jahren spielt und singt Wolfgang Kalb akusti-
schen Blues, vorwiegend Country Blues, angereichert durch
Ragtimes, Gospelsongs oder auch Jazzballaden. Am 12.
September gastiert er in der Kulturkapelle. Foto: Chris Klos

Die Bremer Stadtmusikanten
kommen am 17. August auf
den Marktplatz. Der Eintritt
ist frei!

1KOMMA5° Breidenbach
Im Süßacker 1-5

35236 Breidenbach-Oberdieten
Telefon: 06465-92768-0

info@1k5-breidenbach.de
www.1k5-breidenbach.de

Solaranlage
Stromspeicher
Wallbox
Wärmepumpe
Heartbeat AI
Dynamic Pulse

Jetzt in unserem neuen Showroom
in Haigers-Altstadt informieren:
Mo geschlossen
Di-Fr 10 - 17 Uhr
Sa 10 - 14 Uhr

UND DYNAMIC PULSE
STROMKOSTEN SENKEN

MIT HEARTBEAT AI

Mit einem intelligenten
Energiesystem für dein
Zuhause sparst du
Stromkosten undwirst
klimaneutral!

Positive Energie aus der Mitte 
www.EAM.de/
UnsereMitte

Dann entdecken Sie die Vorteilswelt „Unsere Mitte“ und profitieren 
Sie als EAM-Kunde von exklusiven, attraktiven Angeboten! 

Sommer in Sicht – 
aber noch keine Pläne? 

Ob Wanderungen, 
Familienausflüge oder 

regionale Produkte 
–  hier finden Sie Inspiration, 
Angebote und echte Vorteile 

für einen nachhaltigen Sommer 
in Ihrer Region.in Ihrer Region.
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Die Eislauf-Arena feiert ihr Comeback
Bürgermeister informiert das Parlament – Neues aus der Stadtverordnetenversammlung

HAIGER (öah/rst) – Gute
Nachricht für alle Kinder und die
jung gebliebenen Eislauf-Fans:
Auch in diesem Jahr wird es eine
Eislauf-Arena auf dem Markt-
platz geben. Wie Bürgermeister
Mario Schramm in der letzten
Sitzung der Haigerer Stadtver-
ordnetenversammlung vor den
Sommerferien mitteilte, soll die
Eisbahn vom 24. November bis
zum Jahresende betrieben wer-
den. Zeitgleich findet auch der
Haigerer Weihnachtsmarkt mit
zahlreichen Hütten statt. Rund
um das Angebot wird es Konzer-
te, die Lichterfahrt und weitere
Aktionen geben.

Wir dokumentieren die Ergeb-
nisse der Stadtverordneten-Sit-
zung. Nähere Informationen
(z.B. Vorlagen/Dokumente) zu
den Beschlüssen sind unter
https://www.haiger.de/ rathaus-
politik/politik/ auf der Haigerer
Homepage zu finden.
Wie Bürgermeister Schramm

berichtete, hat die Bauaufsicht
des Lahn-Dill-Kreises die Bauge-
nehmigung für die Sanierung
der Stadthalle und den Neubau
des Restaurants erteilt. Der obli-
gatorische erste „Spatenstich“
erfolgte bereits am 4. Juni („Hai-
ger heute“ berichtete).
Die Direktwahl der Bürger-

meisterin bzw. des Bürger-
meisters der Stadt Haiger
(Hauptwahl) findet am 15. März
2026 zeitgleich mit der Kommu-
nalwahl statt. Sollte es zu einer
Stichwahl der beiden erfolg-
reichsten Kandidaten kommen,
so wird diese am 12. April 2026
stattfinden. Das hat das Parla-
ment einstimmig beschlossen.
Das Ortsgericht VI (Fellerdilln

u. Rodenbach) hat eine neue
Ortsgerichtsschöffin. Die Stadt-
verordnetenversammlung Gina
wählte Vanessa Hahn einstim-
mig. Herbert Lobpreis aus Feller-
dilln wurde einstimmig im Amt
bestätigt. Die Siegelführung
übernimmt Markus Diebel.
Das Parlament hat einstimmig

einen Prüfantrag der FWG-Hai-
ger Fraktion zu den Möglichkei-
ten einer Nutzung des Geländes
des ehemaligen Freibades in
Flammersbach verabschiedet.
An dieser Stelle könnten zum
Beispiel Bauplätze geschaffen
werden. Der Magistrat hatte
empfohlen, dem Prüfantrag zu-
zustimmen.

Trinkwassergewinnung
hat Vorrang

Der Magistrat der Stadt Haiger
hat zur Neuaufstellung des Re-
gionalplans eine Stellungnahme
abgegeben.
Das Parlament hat sich ein-

stimmig für diese Stellungnahme
ausgesprochen. Die Stadtverord-
netenversammlung fasst folgen-
den Beschluss: Der nachfolgen-
de Text wird als Stellungnahme
der Stadt gegenüber dem RP Gie-
ßen abgegeben.
Zu Korrekturen an der Plankar-

te ergeben sich folgende Punkte:
. Im Bereich der B 277 neu ist

der Trassenverlauf tlw. nördlich
des Haigerbaches dargestellt, der
Verlauf sollte dem tatsächlichen
Verlauf angepasst werden.

. Im Bereich Kalteiche plant die
Stadt Haiger mit der Bauleitpla-
nung „1. Änderung Kalteiche 3.
Abschnitt“ (umbenannt in „ Er-
gänzung Kalteiche 3. Abschnitt“,
Gemarkung Haigerseelbach)
einen Standort für eine dringend
benötigte Bauschuttrecyclingan-
lage mit Verlagerung des be-
stehenden Bauunternehmens
aus der beengten Ortslage in der
Kernstadt, diese Fläche sollte ent-
sprechend der im Bauleitplanver-
fahren im Mai 2022 erfolgten Be-
teiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB
und § 4(1) BauGB als gewerbli-
che Baufläche im in der Anlage
dargestellten Umfang berücksich-
tigt werden (Anlage 4).

. Der Planfeststellungsbe-
schluss und Erlaubnisbescheid
für das Hochwasserrückhaltebe-
cken Sechshelden liegt inzwi-
schen vor. Die Stadt Haiger geht

davon aus, dass unverzüglich
mit der Umsetzung begonnen
wird. Bis zum Beschluss über den
künftigen Regionalplan sollte die
Errichtung des „Hochwasserrück-
haltebecken Sechshelden“ abge-
schlossen sein. Der Standort soll-
te in die Plankarte des Regional-
planes aufgenommen werden.
Folgende Stellungnahme wird

erneut vorgetragen: Zu Rohstoff-
sicherung und -abbau: Die Stadt
Haiger fordert, das Vorbehaltsge-
biet für oberflächennahe Lager-
stätten (6.9-2) westlich der Orts-
lage des Stadtteils Langenaubach
im künftigen Regionalplan nicht
darzustellen. Es kann zum
gegenwärtigen Zeitpunkt nicht
sicher ausgeschlossen werden,
dass eine solche Nutzung erheb-
liche Umweltauswirkungen auf
die im Umfeld vorhandenen
Grundwasservorkommen und
damit die notwendige Trinkwas-
sergewinnung haben kann.
Das Stadtparlament hat die

Verwaltung einstimmig (bei
einer Enthaltung) damit beauf-

tragt, dafür zu sorgen, dass in
Dillbrecht ein Bolzplatz ge-
schaffen werden kann. Voraus-
gegangen war ein Antrag der
FWG-Haiger-Fraktion.

Wärmeplanung: Infos nach
der Sommerpause

Die FDP hatte in einem Prüfan-
trag aktuelle Infos zur kommu-
nalen Wärmeplanung gefor-
dert. Bürgermeister Schramm
teilt mit, dass die Fragen aus-
führlich im ersten Sitzungsblock
nach den Sommerferien beant-
wortet werden. Dennoch gibt es
bereits kurze Antworten.
1.) Wie ist der aktuelle Sach-

stand bei der Erstellung der
kommunalen Wärmeplanung in
Haiger? Antwort: Durch das be-
auftragte Fachbüro wird die Be-
stands- und Potenzialanalyse ak-
tuell planmäßig erstellt.
2.) Gibt es bereits konkrete Pla-

nungsansätze oder Vorentschei-
dungen – etwa hinsichtlich mög-
licher Wärmenetze, dezentraler

Lösungen oder zur zukünftigen
Rolle verschiedener Energieträ-
ger? Antwort: Nein.
3.) Welche Perspektiven be-

stehen in Bezug auf die künftige
Nutzung, Weiterentwicklung
oder ggf. den Rückbau des be-
stehenden Gasnetzes im Stadtge-
biet? Antwort: Noch keine. 4.) In
welcher Form und wann werden
Bürger über die Wärmeplanung
informiert und einbezogen? Ant-
wort: Eine Vorstellung der Be-
stands- und Potenzialanalyse
wird voraussichtlich im Aus-
schuss Umwelt, Bauen und
Stadtentwicklung nach den Som-
merferien möglich sein. Eine
Vorstellung der finalen kommu-
nalen Wärmeplanung erfolgt vo-
raussichtlich Mitte 2026 sowohl
in den städtischen Gremien als
auch nachfolgend in einer Infor-
mationsveranstaltung für alle
Bürgerinnen und Bürger.
Die Stadtverordnetenversamm-

lung stimmt dem FDP-Prüfan-
trag mit 25 Ja-Stimmen bei vier
Enthaltungen zu.

Stadt schließt Kauf des Bahnhofs nicht aus
Fahrgastbeirat tagt in Haiger – Bürgermeister Schramm informiert über aktuelle Situation

HAIGER (öah/rst) – Die Zu-
stände am Haigerer Bahnhof
– von der fehlenden Barrie-
refreiheit bis hin zumThema
Sauberkeit – sind seit Jah-
ren Thema im politischen
Haiger. Selbst die Hessen-
tags-Bewerbung brachte kei-
ne Verbesserung, wie Bür-
germeister Mario Schramm
im Rahmen einer Sitzung
des Fahrgastbeirates unter
der Leitung von Hans-Dieter
Wieden (Herborn) berichte-
te. Die Stadt sei seit länge-
rem bereits im Gespräch mit
dem Besitzer des Gebäudes
und auch mit der Bahn AG,
um eine Lösung herbeizu-
führen. Selbst der Kauf des
Gebäudes durch die Stadt
oder eine Verlegung des
Bahnhofs in Richtung Bau-
hof seien Zukunfts-Optio-
nen.

Wie Schramm im Beisein von
Landrat Carsten Braun (CDU) er-
läuterte, gibt es eine Neuerung
am Bahnhof, die bereits in der
Bevölkerung und in den sozialen
Medien diskutiert wird. Der Pri-
vateigentümer verlange neuer-
dings Parkgebühren auf seinem
Privatgelände. Es würden Ge-
spräche geführt, um dafür zu
sorgen, dass wenigstens das Ab-
holen und Bringen kostenlos
möglich sei.
Zudem wolle die Stadt die kos-

tenfreien Parkplätze besser aus-
schildern. „Vermutlich war der
Nicht-Kauf des Bahnhofes sei-
nerzeit ein Fehler“, blickte der
Bürgermeister zurück. Die Stadt

sei allerdings damals von der
Bahn vor möglicherweise entste-
henden hohen Folgekosten am
Gebäude gewarnt worden. Er-
steigert wurde das Areal damals
für 20.000 Euro vom Haigerer
Unternehmer Hans-Werner Kili-
an.

Kann ein Treppenlift
Abhilfe schaffen – oder ist
sogar eine Verlegung in
Richtung Bauhof sinnvoll?

Im Moment werde die Frage
geprüft, ob eine Treppenlift-An-
lage den Transport von Fahrrä-
dern, Rollstühlen oder Kinder-
wagen auf die Gleisanlage er-
möglichen könne. „Solche Lö-
sungen gibt es bundesweit, wa-
rum sollte das bei uns nicht
funktionieren?“, sagte Schramm.
Nach Angaben der Bahn müss-

ten etwa 20 Million Euro inves-
tiert werden, um den kompletten
Bahnhof barrierefrei zu machen.
Bereits im Rahmen des Hessen-
tages seien mehrere Varianten
geprüft worden, was seinerzeit
50.000 Euro an Planungskosten
verursacht habe. Eine Verlegung
in Richtung Bauhof sei ebenfalls
möglich, auch wenn dann natür-
lich der direkte Anschluss an die
Hellertalbahn nicht mehr ge-
währleistet sei. Deren Nutzer
müssten dann rund zehn Minu-
ten zum „neuen“ Bahnhof lau-
fen – davon seien nach Zählun-
gen der Stadt täglich aber nur
wenige Personen betroffen.
„Die Pläne liegen der Bahn

vor“, fasste Bürgermeister
Schramm zusammen.

Haiger sei natürlich auch be-
reit, sich an den Kosten einer
verbessernden Lösung zu betei-
ligen. Erst im November 2024
hatte das Stadtparlament ein-
stimmig eine Resolution zur Bar-
rierefreiheit am Bahnhof Haiger
verfasst, die an die Bahn AG ge-
schickt worden war.
Vertreter des Fahrgastbeirates

wie Thomas Kraft (Pro Bahn)
kritisierten, dass hier die Kom-
mune aktiv werden müsse, ob-
wohl zum Beispiel die Barriere-
freiheit eindeutig Sache der
Bahn sei. Manfred Schieche
(Wetzlar) prophezeite, dass oh-
ne städtische Finanzen ein Um-
bau oder Neubau eher utopisch
sei. Schiche: „Die Kommune
muss deutlich machen, dass sie
das will.“

Intercity-Linie 34:
Kritik am RMV

Der Fahrgastbeirat forderte in
seiner Sitzung in Haiger noch
einmal, dass angesichts des
Wegfalls der Intercity-Linie 34
Frankfurt – Münster in 2026 der
Regionalexpress 9 (RE9) zwi-
schen Köln und Siegen ohne
Umstieg bis Gießen fahren müs-
se. Der Beirat und auch dessen
Vorsitzender Hans-Peter Wieden
kritisierten, dass der Rhein-
Main-Verkehrsverbund (RMV) in
dieser Angelegenheit viel zu we-
nig unternehme.
Bürgermeister Mario Schramm

berichtete, dass das Haigerer
Stadtparlament Ende 2024 ein-
stimmig eine Resolution des
Fahrgastbeirates des Lahn-Dill-

Kreises und der Stadt Wetzlar
unterstützt habe, die sich mit der

direkten Zugverbindung zwi-
schen Gießen und Köln befasse.

Für Menschen im Rollstuhl oder Eltern mit Kinderwagen ist
die Treppe im Haigerer Bahnhof kaum zu bezwingen.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

AAuuss ddeemm PPaarrllaammeenntt
Eislauf-Fans können wieder am Marktplatz ihre Runden drehen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Erdbeerbowle ist gesichert
HAIGER (red) – Die Erdbeerbowle für das Altstadtfest am Samstag
(12. Juli) ist gesichert. Fleißige Helfer des Schützenvereins „Falke“
Rodenbach machten sich um 6 Uhr auf den Weg, um die süßen
Früchtchen zu pflücken. Auf dem Gelände der Firma Wehr im Stadt-
zentrum wird die Erdbeerbowle gemeinsam mit anderen Getränken
vom Schützenverein angeboten. Besucher können auch beim Dart-
spiel ihr Glück versuchen. Der Schützenverein freut sich auf viele
Besucher. Foto: SV „Falke“ Rodenbach

Förderverein: Jaeckle
ist neuer Vorsitzender

Pulfrich „Vize“ an der Budenberg-Schule

HAIGER (red) – Führungs-
wechsel an der Spitze des För-
dervereins der Schule am Buden-
berg in Haiger: Pfarrer Roland
Jaeckle übernimmt das Amt von
Silvia Fladerer, die dem Verein
knapp sechs Jahre als Vorsitzen-
de vorstand.

Sebastian Pulfrich, der zuvor
mehrere Jahre als Kassierer
agiert hatte, beerbt Marko Best
im Amt des stellvertretenden
Vorsitzenden. Komplettiert wird
der Vorstand durch den neuen
Kassierer Jörg-Martin Jacob,
Schriftführer Bernd Roos und die
Beisitzer Elisabeth Feldes, Pia
Franz und Tanja Pfeifer-Trams.
Bei ihrem Rückblick bedankte

sich die scheidende Vorsitzende
Silvia Fladerer für die gute und
vertrauensvolle Zusammen-
arbeit der letzten Jahre. „Wir ha-
ben einiges für unsere Schülerin-
nen und Schüler erreicht und
konnten bei Klassenfahrten und
Anschaffungen unterstützen“,

freut sich Fladerer, die bis 2020
Rektorin der Schule war. Neben
der finanziellen Unterstützung
der Schülerschaft war ein weite-
rer Schwerpunkt während ihrer
Amtszeit die Fusion des Schüler-
fördervereins mit dem Förder-
verein der schuleigenen Schüler-
firma.
Bei den anschließenden Vor-

standswahlen gingen alle Wahl-
gänge einstimmig über die Büh-
ne. Der neue Vorsitzende Roland
Jaeckle freut sich auf das neue
Amt und hat bereits erste Ideen,
wie die Schule unterstützt wer-
den kann. „Gerade die Unterstüt-
zung von Kindern und Jugendli-
chen, die teilweise am Rand der
Gesellschaft stehen, ist mir ein
großes Anliegen“, sagte Jaeckle.
Am Ende der Veranstaltung be-
danke sich Schulleiter Jörg-Mar-
tin Jacob mit Weinpräsenten und
Blumen bei den scheidenden
Vorstandsmitgliedern Silvia Fla-
derer, Marko Best und Anja Be-
cker.

Der neue Vorstand des Fördervereins der Schule am Buden-
berg mit dem Vorsitzenden Roland Jaeckle (4. v.l.) und aus-
scheidenden Vorstandsmitgliedern. Foto: Pulfrich

Wer wird Haigerer
Stadtmeister?

Turnier mit zehn Teams beginnt am Montag

HAIGER (red) – Von Montag
(14. Juli) bis zum Samstag (20.
Juli) dauert die Haigerer Stadt-
meisterschaft der Fußballverei-
ne. Alle zehn Fußballvereine der
Stadt Haiger nehmen an dieser
traditionellen Veranstaltung teil,
die im Wechsel von den Clubs
organisiert wird. Gastgeber ist
diesmal der TSV Steinbach.

Die Gruppenspiele finden von
Montag bis Freitag auf dem
Sportgelände des TSV in Stein-
bach statt. Am Samstag werden
das Halbfinale und am Sonntag
die beiden Endspiele ausgetra-
gen. Titelverteidiger ist der SSV
Allendorf. Die teilnehmenden
Vereine würden sich über zahl-
reiche Zuschauer freuen.
Die Gruppen: Gruppe A: SG

Obere Dill, TSV Steinbach U19,
SSV Sechshelden, SSV Langen-
aubach; Gruppe B: SSV Allen-
dorf, FC 66 Flammersbach, FC

Weidelbach; Gruppe C: VfL Fel-
lerdilln, FC Niederroßbach, SSV
Haigerseelbach
Der Spielplan
14. Juli: 18 Uhr Obere Dill –

SSV Sechshelden; 19:15 TSV
Steinbach U19 – SSV Langenau-
bach; 20:30 FC Niederroßbach –
SSV Haigerseelbach
15. Juli: 19 Uhr SG Obere Dill

– TSV Steinbach U19; 20:15 FC
Flammersbach – FC Weidelbach
16. Juli: 19 Vfl Fellerdilln –

SSV Haigerseelbach; 20:15 SSV
Sechshelden – Langenaubach
17. Juli: 19 Uhr SSV Allendorf

– FC Flammersbach; 20:15 SG
Obere Dill – SSV Langenaubach
18. Juli: 18 Uhr Vfl Fellerdilln

– FC Niederroßbach, 19:15 SSV
Allendorf – FC Weidelbach,
20:30 TSV Steinbach – SSV
Sechshelden
Halbfinale: 19. Juli ab 15 Uhr
Finalspiele: 20. Juli ab 15 Uhr

(kleines Finale), 17 Uhr Finale
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Christoph Seibt (l.) verlängert seine Dienstzeit in der Feuer-
wehr Haiger-Mitte – erster Gratulant war Bürgermeister Ma-
rio Schramm. Foto: Feuerwehr Haiger

Freizeit-Angebote
mit freien Plätzen

Ferienprogramm des Kreises

HAIGER/WETZLAR (ldk) –
Der Sommer ist da – und mit
ihm ein Freizeitprogramm für
Kinder und Jugendliche, das von
der Jugendförderung des Lahn-
Dill-Kreises organisiert wird. Für
einige Ferienfreizeiten gibt es
noch freie Plätze.

„Happy in Glücksburg“ – Ost-
seefreizeit (19. – 27. Juli): Auf
11- bis 15-Jährige warten erleb-
nisreiche Tage am Meer. Die
Unterkunft liegt an der Flensbur-
ger Förde. Neben Badespaß und
Ausflügen warten kreative und
sportliche Angebote.
Erlebnisfreizeit auf dem Bau-

ernhof (7. – 11. Juli): Das Ange-
bot ist für Kinder zwischen 8
und 12 Jahren. Hier können Kin-
der die Landwirte bei ihrer tägli-
chen Arbeit auf den Feldern, der
Versorgung der Tiere und der
Ernte unterstützen. Die Freizei-
ten beinhalten die An- und Ab-
reise, Unterkunft, Vollverpfle-
gung, Betreuung sowie Pro-
gramm. Die Teilnahmebeiträge
sind niedrig gehalten, um vielen
Interessierten eine Teilnahme-
Möglichkeit zu bieten. Weitere
Informationen gibt es auf der
Website der Jugendförderung:
www.unser-ferienprogramm.de/
lahn-dill-kreis/index.php.

Christoph Seibt bleibt
Feuerwehrmann

Dienstzeitverlängerung nach 41 Jahren

HAIGER (öah/ffw) – Der Hai-
gerer Christoph Seibt ist bereits
seit 41 Jahren aktiver Feuerwehr-
mann, das ist aber noch nicht
das Ende seines Engagements.
Mit Vollendung seines 60. Le-
bensjahres wird die Feuerwehr-
dienstzeit des Florianers nicht
beendet, denn der Haigerer
nutzte - wie bereits weitere Ka-
meraden der Feuerwehren der
Stadt Haiger zuvor - die Gelegen-
heit, eine Dienstzeitverlänge-
rung zu beantragen.

Seibt trat 1983 in die Jugendab-
teilung und 1984 in die Feuer-
wehr Haiger ein. Nach einem
Jahr in der Jugendabteilung
wechselte er in die Einsatzabtei-
lung, der er bis heute in Haiger
treu geblieben ist. Nachdem der
Magistrat seinen Antrag geneh-
migt hatte, konnten Bürgermeis-
ter Mario Schramm und Haigers
Stadtbrandinspektor Andreas Di-
lauro dem Ehrenamtler seine Ur-
kunde überreichen.
Gemäß dem Hessischen Brand-

und Katastrophenschutzgesetz
(HBKG) endet der ehrenamtliche
Feuerwehrdienst mit der Voll-
endung des 60. Lebensjahres.

Ein Antrag auf Dienstzeitverlän-
gerung bis zum vollendeten 65.
Lebensjahr in Kombination mit
einer ärztlichen Untersuchung
ist jedoch möglich. Seibt nutzte
diese Möglichkeit und wurde in
diesem Vorhaben vom Magistrat
der Stadt Haiger unterstützt.
„Wir finden es ganz toll, wenn
sich erfahrene Feuerwehrleute
dazu entscheiden, ihre aktive
Zeit zu verlängern. Diese Erfah-
rung ist ganz wichtig für uns.
Wir bedanken uns sehr für Ihre
Bereitschaft, den aktiven Dienst
fortzuführen“, sagte Bürgermeis-
ter Schramm im Namen des Ma-
gistrats und überreichte Seibt
seine Urkunde wenige Tage nach
dessen 60. Geburtstag. Diese
Dienstzeitverlängerung sei ein
Zeichen der Verbundenheit und
des großen Engagements.
Die Feuerwehr Haiger-Mitte er-

hält - bzw. „behält“ - mit der
Dienstzeitverlängerungen einen
Kameraden, der auf viele Jahre
Erfahrung zurückgreifen kann,
unter anderem auch als taugli-
chen Atemschutzgeräteträger.
Die Einsatzabteilung in Haiger
kann nun weiter auf Unterstüt-
zung und Erfahrung zählen.

HAIGER-OBERROSSBACH (red) – Die Christliche Versammlung
„Gemeinsam Glauben leben“ Oberroßbach laden alle Interessierten
zu den „Zelttagen 2025“ in Oberroßbach ein. In der letzten Ferien-
woche vom 10. bis zum 17. August gibt es täglich Themenabende
am Festplatz in der Inselstraße. Zusätzlich besteht über die Woche
die Möglichkeit, an verschiedenen Aktionen teilzunehmen. Auf Kin-
der im Alter von fünf bis zehn Jahren wartet eine abwechslungsrei-
che „Detektivwoche“, die ebenfalls täglich und ohne Voranmeldung
erlebt werden kann. Weitere Informationen folgen.

Zelttage 2025 in Oberroßbach

„Digitalisierung ist keine Frage der Großstadt“
Kreisverwaltung erhält 47 Mio. Euro Landesförderung für den Glasfaserausbau im nördlichen Lahn-Dill-Kreis

WETZLAR/HAIGER (ldk) –
Der Glasfaserausbau im Lahn-
Dill-Kreis geht in die nächste
Runde: Für den nördlichen Teil
des Landkreises stellt das Land
Hessen rund 47 Millionen Euro
zur Verfügung. Gemeinsam mit
Bundesmitteln und dem Eigen-
anteil der Kommunen fließen so
insgesamt rund 117 Millionen
Euro in die digitale Infrastruktur
vor Ort.

Den Förderbescheid überreich-
te Hessens Digitalministerin
Prof. Dr. Kristina Sinemus an
Landrat Carsten Braun in Drie-
dorf-Seilhofen – einem der
kleinsten Ortsteile im Kreisge-
biet. „Die heutige Bescheidüber-
gabe ist ein weiteres starkes Sig-
nal für den ländlichen Raum“,
sagte Braun. „Digitalisierung
und der dafür notwendige Aus-
bau der Gigabitnetze ist keine
Frage der Großstadt, sondern
eine Frage von gleichwertigen
Lebensverhältnissen, und genau

daran arbeiten wir auch in Zu-
kunft gemeinsam.“
Bereits im Frühjahr 2024 hatte

der südliche Teil des Landkreises
eine Landesförderung in Höhe
von über 56 Millionen Euro er-
halten. Damit steigt die Gesamt-
förderung für den Glasfaseraus-
bau im Kreis auf nahezu eine
Viertelmilliarde Euro. Diese Mit-
tel dienen ausschließlich dazu,
rund 27.000 Adressen anzu-
schließen, die beim eigenwirt-
schaftlichen Ausbau durch den
Markt nicht berücksichtigt wur-
den.

13.000 Adressen im
nördlichen Kreisgebiet
profitieren vom Ausbau

Mit dem neuen Förderbescheid
sollen in den nächsten Jahren
mehr als 13.000 Adressen im
nördlichen Lahn-Dill-Kreis ans
Glasfasernetz angeschlossen
werden. Finanziert wird das Pro-
jekt über das Bundesprogramm

„Gigabitförderung 2.0“, das spe-
ziell Regionen unterstützt, die
der Markt nicht vollständig aus-
baut. Der Bund trägt dabei 50
Prozent der Kosten, das Land
Hessen 40 Prozent - die Kommu-

nen müssen die restlichen 10
Prozent aufbringen.
„Eine verlässliche und leis-

tungsfähige Internetanbindung
gehört heute zur grundlegenden
Infrastruktur – für Familien, Be-

triebe und öffentliche Einrich-
tungen gleichermaßen. Dafür
haben wir mit allen Städten und
Gemeinden schon 2011 die Kom-
munale Arbeitsgemeinschaft
lahn-dill-breitband gegründet,
die mit Hilfe der Fördergeber bis
heute dafür gesorgt hat, dass wir
kreisweit gute Datengeschwin-
digkeiten haben. Was nun noch
fehlt, ist Glasfaser bis in jedes
Haus. Daran arbeiten wir“, be-
tonte Landrat Braun bei der Be-
scheidübergabe.

Ausbau für die Zukunft

Ende 2024 verfügten laut Giga-
bit-Grundbuch erst rund 17 Pro-
zent der Haushalte im Lahn-Dill-
Kreis über einen Glasfaseran-
schluss. Diese Zahl wird sich
durch die neuen Ausbauprojekte
in den kommenden Jahren deut-
lich erhöhen. Bis 2030 sollen im
gesamten Lahn-Dill-Kreis Glasfa-
seranschlüsse zur Verfügung ste-
hen.

Carsten Braun (2.v.l.) und Digitalministerin Prof. Dr. Kristina
Sinemus (2.v.r.) und Vertreter der Kommunen erfuhren, wie
ein Glasfaseranschluss installiert wird. Foto: Lahn-Dill-Kreis

KulinarischeWanderung begeistert Besucher
„Steinbach is(s)t bewegt“ wird zur Genusslandschaft – Riesiges Angebot von Naujahrn bis zur Currywurst

HAIGER-STEINBACH (red) –
Unter dem Motto „Steinbach
is(s)t bewegt“ verwandelte sich
der idyllische Haigerer Stadtteil
Steinbach jetzt in eine Genuss-
landschaft der besonderen Art.
Die Ortsvereine, die christlichen
Gemeinden sowie die Tagespfle-
ge Bethanien luden gemeinsam
zur ersten kulinarischen Wande-
rung ein – rund 200 Gäste folg-
ten dem Ruf nach Bewegung, Be-
gegnung und gutem Essen.

Auf rund 6,4 Kilometern führ-
te die liebevoll organisierte Rou-
te durch den Ort und seine Um-
gebung – mit sieben Stationen,
die nicht nur den Gaumen er-
freuten, sondern auch zum Ver-
weilen und zum Austausch ein-
luden. Den Auftakt machte der
Skiclub Steinbach in seiner uri-
gen Skihütte. Hier wartete ein
Currywurst-Topf auf die ersten
Wanderer – ein herzhafter Start
in den Tag. Weiter ging es zur
Freien evangelischen Gemeinde,
die eine feine Gemüsesuppe kre-
denzte. Besonders kreativ zeigte
sich der Angelclub: Neben den
traditionell geräucherten Forel-
len servierte er diese als Canapés
mit raffinierten Dips – ein High-
light für Fischliebhaber.
Eine Steinbacher Spezialität

durfte natürlich nicht fehlen: die
legendären Naujahrn. Eigentlich
ein Klassiker „zwischen den Jah-
ren“, wurden die mit einem hei-
ßen Eisen gedrückten Leckerbis-
sen vom TSV Steinbach auch im
Sommer angeboten. Über 400
Stück gingen über den Tisch –
ein voller Erfolg.

400 Naujahrn verkauft

Nachmittags zog es viele Besu-
cher zur Station der Tagespflege
Bethanien bei der Jagdhütte
Kring. Dort warteten duftende
Waffeln, selbst gebackener Ku-
chen, Kaffee und Limonaden auf
die Wanderer – ein Genuss im
Schatten des Waldes. Wer es
sportlich mochte, erklomm den
„Baumelterberg“, wo der CVJM
die Mühen mit einer liebevoll ge-
stalteten Candybar und einer
atemberaubenden Aussicht über
Steinbach belohnte. Ein weiteres
Highlight: das „Biertasting“ der
Feuerwehr. Fünf Biere aus sie-
ben konnten verkostet werden –
eine spannende Entdeckungsrei-
se für Freunde des Hopfengenus-
ses.
Der krönende Abschluss der

Veranstaltung fand am maleri-
schen Angelweiher statt. Rund
200 Besucher ließen den Tag in

der Abendsonne ausklingen und
genossen die entspannte Atmo-
sphäre an der Teichanlage.
Ein besonderes Dankeschön

richtete Joachim Becker, Spre-
cher der Steinbacher Ortsvereine
und Gemeinden, an alle Helfe-
rinnen und Helfer: „Ohne das
großartige Engagement so vieler
Menschen wäre diese gelungene
Premiere nicht möglich gewe-
sen.“ Becker zeigte sich zuver-
sichtlich, dass dieses Format
eine Zukunft hat: „Alle waren

sich einig – das machen wir wie-
der!“
Auch ein Gewinnspiel sorgte

für zusätzliche Spannung: Rund
120 Teilnehmer hatten alle sie-
ben Stationen besucht und
konnten an der Verlosung teil-
nehmen. Für Kinder gab es drei
Eisgutscheine zu gewinnen. Er-
wachsene freuten sich über Ver-
zehrgutscheine vom Angelclub,
dem Skiclub, dem TSV und der
Gelebten Gemeinschaft. Haupt-
preis waren VIP-Karten für den

TSV Steinbach-Haiger.

Wiederholung ist sicher

Fazit: Bewegung, Begegnung
und beste Verpflegung – die ku-
linarische Wanderung in Stein-
bach war ein voller Erfolg. Die
Veranstalter dürfen sich schon
auf eine Fortsetzung freuen, bei
der sicherlich noch mehr Fein-
schmecker und Naturfreunde
auf ihre Kosten kommen wer-
den.

Viele große und kleine Teilnehmer machten sich auf denWeg zu den Stationen. Foto: Becker

HAIGER (red) – In der „Schirmbar“ am Haigerer Steigplatz findet
am Sonntag (13. Juli) ein Familientag statt. Er beginnt bei freiem
Eintritt um 11 Uhr. Ab 12 Uhr spielt das Duo „Lumpen Mander“ aus
dem Zillertal volkstümliche Musik. Bandchef ist der einstige „Ziller-
taler Haderlump“ Peter, der bereits in den vergangenen Jahren mehr-
fach für Stimmung in Haiger gesorgt hat.

Familientag in der Schirmbar

ErhöhteWaldbrandgefahr
Kreis-Gefahrenabwehr gibt Tipps zum Verhalten in Feld und Wald

WETZLAR/HAIGER (ldk) – Die
derzeitige Hitzewelle in
Europa sorgt dafür, dass
auch im Lahn-Dill-Kreis eine
erhöhte Waldbrandgefahr
herrscht. Die Kreis-Gefah-
renabwehr bittet die Bürge-
rinnen und Bürger deshalb
ausdrücklich, jetzt beson-
ders aufmerksam draußen
zu sein.

Die warmen Temperaturen set-
zen der Natur zu, trockene
Waldböden, Wiesen und Felder
sind die Folge. „Wir alle können
jetzt dazu beitragen, Brände in
der Natur zu verhindern“, sagt
der Leiter der Gefahrenabwehr,
Harald Stürtz.
Er gibt einige wichtige Hin-

weise:
. Rauchen ist in Hessen im

Wald verboten. Zigarettenkippen
sollten nicht achtlos aus dem
Autofenster oder auf den Boden
geworfen werden.

. Autos dürfen nur auf offiziel-
len Parkplätzen abgestellt wer-

den. So werden zum einen
die Rettungswege freige-
halten, zum anderen birgt
ein aufgeheizter Motor-
raum zusätzlich die Ge-
fahr, ein Feuer auszulösen.

. Grillen und offenes
Feuer besser im eigenen
Garten auf befestigtem
Untergrund – nicht in der
freien Natur. Funkenflug
vermeiden und darauf
achten, dass das Feuer im
Anschluss auch wirklich
abgelöscht ist.
Sollte es doch zu einem

Feuer kommen, gibt die
Gefahrenabwehr Tipps,
wie sich Bürgerinnen
und Bürger richtig ver-
halten:

. Wer einen Brand be-
merkt, sollte sich sofort in
Sicherheit bringen und die
112 wählen.

. Wer „Leitkegel“ im
Wald sieht, sollte diese nicht auf-
stellen oder woanders platzie-
ren. Sie weisen den Einsatzkräf-

ten den Weg zu einer Gefahren-
stelle oder einem Einsatzort.

. Smartphonebesitzerinnen

und -besitzern empfiehlt
die Gefahrenabwehr des
Kreises, die Warn-Apps
„NINA“ oder „Katwarn“
auf ihrem Gerät zu instal-
lieren und aufmerksam
die Nachrichten zu ver-
folgen. Aktuelle Informa-
tionen über Brände in der
Nähe erhalten die Bürge-
rinnen und Bürger zuver-
lässig über diese Kanäle.

Vor Hitze schützen

Das Hitzeportal des
Lahn-Dill-Kreises bietet
wertvolle Tipps, um sich
vor hohen Temperaturen
zu schützen. Unter
www.lahn-dill-kreis.de/
hitzeportal gibt es ziel-
gruppenorientiertes In-
formationsmaterial – für
Einzelpersonen, Einrich-
tungen und besonders ge-

fährdete Gruppen, wie Kinder,
ältere Menschen oder Vorer-
krankte.
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kein Parken über
trockenem Gras

keine Zigaretten wegwerfenkein offenes Feuer

Notruf 112
www.dwd.de/waldbrandinfo
Deutscher Wetterdienst
Waldbrandgefahrstufe heute

WALDBRAND KLIMA RESILIENZ PROJEKT

Waldbrand verhindern!

Die wichtigsten Tipps sind auf dieser Gra-
fik zu finden. Foto: www.dwd.de

HAIGER-ALLENDORF (red)
– Die Landfrauen Allendorf la-
den wieder zu ihrem Kreativ-
nachmittag ein. Sie treffen sich
am Montag (14. Juli) ab 15 Uhr
in der „Hütte am alten Berg“
(Höhe Sportplatz). Die Land-
frauen freuen sich auf einen ge-
mütlichen Nachmittag bei Kaffee
und Kuchen, Kartenspiel und
Handarbeit. Gäste sind herzlich
willkommen.

Allendorfer
Landfrauen sind
wieder kreativ

Vereine, Gemeinden und ande-
re Gruppen können gerne Be-
richte für das Mitteilungsblatt
„Haiger heute“ einreichen. Am
besten per Mail an die Adresse
presse@haiger.de. Tipps für
das Schreiben von Berichten gibt
es unter https://www.hai-
ger.de/leben-in-haiger/mittei-
lungsblatt-haiger-heute/ – Rub-
rik: „Wie kommt mein Text in
Haiger heute?“

Berichte
einreichen
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TotesWildschwein gefunden:Was nun?
Kreis-Veterinäramt klärt über Verhaltensregeln und richtige Meldungen auf

HAIGER/WETZLAR (ldk) –
Was tun, wenn man im Wald ein
totes Wildschwein findet? Um
aktuell einer Verbreitung der Af-
rikanischen Schweinepest (ASP)
entgegenzuwirken, ist es wich-
tig, bestimmte Hygienemaßnah-
men einzuhalten, wenn man
beim Spazieren, der Pilzsuche,
der Jagd oder anderen Aktivitä-
ten im Wald tierische Überreste
findet.

Das Veterinäramt des Lahn-
Dill-Kreises gibt wichtige Hin-
weise zum Verhalten bei einem
sogenannten Kadaverfund.

Nicht anfassen, Abstand
halten, nicht
eigenmächtig entsorgen

Wer einen Kadaver bezie-
hungsweise tierische Überreste
findet, sollte diese niemals mit
bloßen Händen anfassen. Kinder
und (Haus-)Tiere sollten unbe-
dingt vom Fundort ferngehalten

werden, um Kontakt mit dem to-
ten Tier zu vermeiden. Sollte
Unsicherheit bestehen, ob es
sich um einen Wildschweinka-
daver handelt, ist eine Berüh-
rung dennoch zu vermeiden.
Diese Maßnahmen sind wichtig,
um eine Kontamination des
Fundortes und ein Weiterver-
schleppen der Afrikanischen
Schweinepest in den Waldgebie-
ten zu verhindern. Die Bergung,
Probenentnahme sowie weitere
Maßnahmen sollen ausschließ-
lich durch autorisierte Fachkräf-
te erfolgen.

Fund melden – möglichst
mit Standortangabe

Den Fund eines Tierkadavers
können Bürgerinnen und Bürger
einfach per WhatsApp-Nach-
richt an das Kreis- Veterinäramt
melden. Ideal ist hierbei, wenn
der Fundort möglichst genau be-
schrieben werden kann, Fotos
mitgesendet und im besten Fall

Geodaten (Koordinaten im Dezi-
malsystem) übermittelt werden
können. Auch das übliche Set-
zen eines Standortes auf dem
Smartphone bietet eine gute
Möglichkeit, um GPS-Daten zu
übermitteln.
„Die Übermittlung detaillierter

Informationen zu einem Fundort
oder sogar GPS-Daten hilft uns
sehr bei der Kadaversuche“, be-
tont Giuseppe Bosco, Leiter des
Kreis-Veterinäramts. Befindet
sich der Tierkörper auf einem
Privatgrundstück, können sich
die Eigentümer ebenfalls direkt
an das Veterinäramt des Kreises
wenden. Die Rufnummer für
Fundmeldung lautet: 0151
15508285. Außerdem können
Funde per E-Mail an ASP@lahn-
dill-kreis.de gemeldet werden.

Aktuelles Suchgebiet
betrifft auch Haiger

Aktuell übernimmt das Land
Hessen die Kadaversuche in den

Landkreisen Marburg-Bieden-
kopf, Waldeck-Frankenberg so-
wie im Lahn-Dill-Kreis. Die Ge-
biete zur Landesgrenze nach
Nordrhein-Westfalen werden
hierbei systematisch nach Wild-
schweinkadavern abgesucht. Die
Suchen erfolgen im sogenannten
Schachbrettmuster, um das Ge-
biet flächendeckend und effizi-
ent kontrollieren zu können. Ak-
tuell betrifft die Suche Waldge-
biete in den Gemeinden Dietz-

hölztal und Eschenburg sowie
Waldgebiete im Gebiet der Stadt
Haiger. Die Suchbereiche wer-
den dabei tagesaktuell und lage-
abhängig angepasst. Betroffene
Jägerinnen und Jäger werden
rechtzeitig vom Kreis-Veterinär-
amt informiert.
Einen Überblick zur Afrikani-

schen Schweinepest sowie Ant-
worten auf häufige Fragen fin-
den Interessierte unter
www.lahn-dill-kreis.de/asp

Im Landkreis Olpe wurden im
Juni mehrere Wildschweinka-
daver positiv auf die Afrikani-
sche Schweinepest getestet.
Um einer Ausbreitung im
Lahn-Dill-Kreis entgegenzu-
wirken, bereitet der Landkreis
in Abstimmung mit den Nach-
barlandkreisen Marburg-Bie-
denkopf und Waldeck-Fran-
kenberg sowie mit den Regie-

rungspräsidien Gießen und
Darmstadt aktuell Präventiv-
maßnahmen vor. Die ASP ist
für den Menschen ungefähr-
lich. Sie kann aber für Wild-
und Hausschweine tödlich
sein und wirtschaftlich erheb-
liche Folgen haben.
Die Kreisverwaltung bittet da-
her die Bevölkerung um Auf-
merksamkeit.

HINTERGRUND: SCHWEINEPEST

Auszeichnung für die Grundschule Roßbachtal
Naturschutzpreis 2024 geht an drei Projekte für und mit Kindern und Jugendlichen

HAIGER (ldk) – Bäume pflan-
zen, lokale Äpfel ernten, die hei-
mische Tierwelt kennenlernen
und schützen sowie viele weite-
re Aktionen – für ihr Engage-
ment im Natur- und Umwelt-
schutz hat der Lahn-Dill-Kreis
drei Initiativen mit dem Natur-
schutzpreis 2024 ausgezeichnet.
Jeweils 500 Euro Preisgeld gin-
gen an die Nassau-Oranien-
Schule in Beilstein, die Natur-
schutzjugend (NAJU) Hütten-
berg sowie die Grundschule
Roßbachtal, gelegen zwischen
Haiger-Ober- und Niederroß-
bach.

„Alle drei Projekte zeigen, wie
Umweltbildung auf kreative und
nachhaltige Weise auch im All-
tag gelingen kann – und das mit
großem Einsatz von Kindern
und Jugendlichen“, sagte der Vi-
ze-Landrat und Dezernent für
Natur und Umwelt Frank Inder-
thal bei der Preisverleihung. „Sie
alle machen Natur vor Ort greif-
bar – das ist gelebte Bildung für
nachhaltige Entwicklung.“

Artenvielfalt entdecken
und schützen

Rudolf Fippl überreichte die
Auszeichnung des Naturschutz-
preises gemeinsam mit Christian
Ortmann (Abteilung Umwelt,
Natur und Wasser, Lahn-Dill-
Kreis). Fippl betonte: „Warum
den Preis an eine Schule geben?
Weil man gar nicht früh genug
anfangen kann mit dem Natur-
schutz.“ Diese wertvolle Aufga-

be vermittelten alle drei Gewin-
nerprojekte, ergänzte Ortmann.
Die Grundschule Roßbachtal

ist seit 2020 als Naturparkschule
ausgezeichnet und bietet den
Kindern mit Ausflügen und Pro-
jekten einen vielseitigen Einblick
in die Artenwelt und den Natur-
schutz.
Jörg Wegerhoff vom Naturpark

Lahn-Dill-Bergland scherzte in
seiner Begrüßung: „Konrektorin
Wellsow kommt jede Woche mit
so vielen wunderbaren Ideen,
sie könnte mich ganz alleine auf
Trab halten.“
„Unser Ziel ist es, Naturschutz

in die Schule und in die Familien
zu bringen“, erklärte Konrekto-
rin Stefanie Wellsow. Neben

Wanderausflügen in die umlie-
genden Wälder und dem Besuch
von Fledermäusen gibt es auch
in der Schule selbst viel zu ent-
decken. Hinter dem Gebäude
wachsen in einem eigenen Beet
heimische Kräuter, in einem
Bauwagen gibt es Spiele und
Kinderbücher zu Natur- und
Umweltthemen, über dem Pau-
senhof ragt ein Schwalbenturm
empor - und drinnen können die
Kinder in der Pause einer Kohl-
meise per Videoübertragung
beim Brüten zuschauen. Die
Grundschulkinder lernen, wie
man Honig herstellt und verfei-
nert, wie Apfelsaft hergestellt
wird und welche Tier- und
Pflanzenarten im Roßbachtal

heimisch sind.

Teil des Lehrplans

Mit einem breit gefächerten
Jahresprogramm hat die Nassau-
Oranien-Schule Beilstein die Ju-
ry überzeugt. Über 6000 Bäume
haben Schülerinnen und Schüler
gemeinsam mit Lehrkräften und
Ehrenamtlichen in den letzten
zwei Jahren gepflanzt. Hinzu
kommen Apfelernteaktionen mit
eigener Saftproduktion, Gewäs-
seruntersuchungen in Koopera-
tion mit dem Angelsportverein,
der Bau von Insektenhotels und
engagierte Tier-AGs. Derzeit ent-
steht ein Hühnerstall auf dem
Schulhof.

Ebenfalls ausgezeichnet wurde
die Naturschutzjugend (NAJU)
Hüttenberg, die Kinder und Ju-
gendliche in allen Ortsteilen für
praktischen Natur- und Arten-
schutz begeistert. Die Gruppe
trifft sich wöchentlich zu Aktio-
nen wie Bau und Pflege von Vo-
gelnistkästen, Brutröhren für
Eisvögel, Amphibienschutzpro-
jekten, Pflanzaktionen, Müll-
sammelaktionen, Exkursionen
zu Wildtierauffangstationen und
vielen weiteren Aktionen. Frank
Inderthal zeigte sich beein-
druckt: „Hier lernen Kinder die
Natur vor der Haustür kennen
und engagieren sich für deren
Erhalt – da können sich viele Er-
wachsene etwas abgucken.“

Über dem Klettergerüst der Grundschule Roßbachtal finden
Schwalben ein Zuhause. Foto: Lahn-Dill-Kreis

Auszeichnung (v.l.): Christian Ortmann und Rudolf Fippl
überreichten Schulleiterin Ines Zey und Konrektorin Stefa-
nie Wellsow (Grundschule Roßbachtal) das Preisgeld und
die Urkunde als Naturschutzpreisträger. Foto: Lahn-Dill-Kreis

Rennwochenende in Sechshelden
Motorsport-Highlight: Hessens stärkster MX-Verein lädt zumWettbewerb in den alten Steinbruch ein

HAIGER-SECHSHELDEN
(red) – Am 2. und 3. August ver-
wandelt sich Sechshelden wie-
der in eine Hochburg des Moto-
cross-Sports. Der MSC Sechshel-
den lädt zu seinem großen Renn-
wochenende ein – und das ver-
spricht in diesem Jahr ganz be-
sonders zu werden. Denn neben
dem regulären Lauf des Moto-
cross Hessencups, der selbst sein
30-jähriges Bestehen feiert, rich-
tet der Verein auch einen Lauf
des Deutschen Amateur Moto-
cross Verbandes (DAMCV) sowie
der Hessischen Landesmeister-
schaft aus.

Gleichzeitig begeht der MSC
sein 50-jähriges Vereinsjubiläum
– und das mit einem Motorsport-
ereignis, das in der Region sei-

nesgleichen sucht. Schon im ver-
gangenen Jahr gingen am Renn-
wochenende rund 300 Fahrerin-
nen und Fahrer an den Start –
ganze 29 davon aus den eigenen
Reihen des MSC Sechshelden.

Großes Starterfeld

Der Verein gilt seit Jahren als
einer der stärksten Motocross-
Vereine in Hessen und stellt in
vielen Klassen regelmäßig die
leistungsstärksten Fahrer. Auch
in der aktuellen Saison ist der
MSC sportlich ganz vorne dabei:
In der MX1-Klasse fährt Marvin
Dietermann bisher eine makello-
se Saison – mit der vollen Punkt-
zahl aus allen bisherigen Läufen
führt er deutlich das Feld an. In
der Masters-Klasse MX2 führt

Leonard Frenker die Tabelle mit
einem knappen Vorsprung an.
Vereinskollege Hannes Steubing
liegt derzeit auf einem starken
dritten Rang.
In den Quadklassen sind Ste-

ven Palm und Stephan Eberhard
(Senioren) unter den besten
zehn Fahrern zu finden. In der
Amateurklasse sorgen die Brü-
der Emil und Justus Gräbe für
Furore: Emil liegt auf Platz zwei,
Justus befindet sich mit nur ge-
ringem Rückstand auf dem vier-
ten Platz.

Erfolgreiche Einsteiger
mit Titelchancen

Auch in der Einsteigerklasse
sind die Farben des MSC ganz
vorne vertreten – Flynn Weber

und Tim Rose zählen hier zu den
Titelanwärtern. Besonders er-
freulich zeigt sich die Entwick-
lung im Nachwuchsbereich: In
der 85ccm-Klasse dominieren
die MSC-Youngster Angus Alibo-
ne, Noah Hartwich und Lenny
Paul Weinert aktuell die ersten
drei Plätze der Gesamtwertung.
Die Strecke wurde in diesem

Jahr punktuell umgebaut, um
den Fahrern neue Herausforde-
rungen zu bieten und den Zu-
schauern noch mehr Action zu
ermöglichen. Besucher dürfen
sich auf spannende Zweikämp-
fe, spektakuläre Sprünge und je-
de Menge Rennaction freuen.
Für das leibliche Wohl ist selbst-
verständlich bestens gesorgt –
mit dem beliebten Gyros-Grill,
Slush-Eis, Softeis, Crêpes und

herzhaften Snacks.
Der Eintritt bleibt dabei fami-

lienfreundlich: Kinder und Ju-
gendliche zwischen 14 und 18
Jahren zahlen sechs Euro, Er-
wachsene acht Euro – für das ge-
samte Wochenende. Los geht es
an beiden Tagen um 8 Uhr mit
den Trainingsläufen, ehe ab 13
Uhr die Rennläufe starten. In je-
der Klasse werden zwei Wer-
tungsläufe ausgetragen, am
Spätnachmittag folgt die Sieger-
ehrung. Der MSC Sechshelden
freut sich auf ein sportlich hoch-
wertiges, spannendes und stim-
mungsvolles Wochenende – mit
vielen Gästen, guter Atmosphä-
re und ganz viel Leidenschaft für
den Motocross-Sport.
Infos/Programmheft unter:

www.msc-sechshelden.de.

HAIGER (red) – „Fit bleiben in netter Gesellschaft“ heißt das Mot-
to beim TV Haiger. Die Nordic-Walking-Gruppe des TV Haiger um
Übungsleiter Karl-Heinz Brand trifft sich donnerstags um 18 Uhr an
wechselnden Treffpunkten, die auf der Website unter www.tv-hai-
ger.de zu finden sind. Willkommen sind Interessierte aller Alters-
gruppen und Fitnesslevels, die sich an der frischen Luft bewegen
und etwas für ihre Gesundheit tun möchten. Auch der gesellige As-
pekt kommt nicht zu kurz – ganz nach Lust und Laune.
Nordic Walking ist weit mehr als ein gemütlicher Spaziergang mit

Stöcken – es handelt sich um ein effektives, gelenkschonendes Ganz-
körpertraining, das Ausdauer, Kraft und Koordination fördert. Durch
den gezielten Einsatz der Stöcke wird nicht nur die Bein-, sondern
auch die Oberkörpermuskulatur aktiviert. Damit eignet sich diese
Sportart ideal für Einsteiger sowie für Wiedereinsteiger jeden Alters.
Info: Schneider (Telefon 02773/9190411.

Fit bleiben in netter Gesellschaft

Mama-Fitness
mit dem Baby

Neues Angebot des Turnvereins Haiger

HAIGER (red) – Am Freitag
(18. Juli) startet ein weiterer Fit-
nesskurs mit Anna Hartung für
Mamis mit Baby im Alter von 5
bis 12 Monaten.

Der Kurs findet an acht Termi-
nen, im Zeitraum bis zum 19.
September, immer freitags von
10 bis 11 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Flammersbach
statt. Wer nach der Rückbildung
weiter Sport machen und dabei
das Baby ins Training einbezie-
hen möchte, der ist in diesem
Kurs genau richtig.
„Du trainierst mit anderen Ma-

mis zu motivierender Musik, in-
tegrierst dein Baby zum Beispiel
als aktives Gewicht in dein Trai-
ning und dein Baby profitiert
noch zusätzlich von den Kontak-
ten mit anderen Kindern - ein
fordernder sportlicher Spaß für
Groß und Klein!“, heißt es im
Pressetext des TV Haiger.
Das Training gliedert sich dabei

klassisch in die Phasen Warm
Up, Kombination aus Cardio-
und Krafttraining, Cool Down
und Stretching. Es handelt sich
hierbei um ein ganzheitliches
Fitnesstraining, bei dem sowohl
die Mama als auch das Baby ins
Schwitzen kommen. Fitnessbän-
der machen das Workout noch
effektiver.

Anmeldung erforderlich

Damit die „kleinen Sportler“
für das Mitwirken am Mama-
Training belohnt werden, wird
zum Schluss gemeinsam noch
ein Bewegungslied gesungen.
Die Teilnahme ist für Vereins-

mitglieder des TV Haiger kosten-
los, während Nicht-Mitglieder
eine Kursgebühr zahlen. Interes-
sierte können sich bei Sabine
Schneider (Tel. 02773/9190411 )
anmelden. Weitere Informatio-
nen finden sich online unter
www.tv-haiger.de.

Hess Fahrdienste GmbH & Co. KG
Berliner Straße 8-10
35614 Aßlar

Rentner, Hausfrau/Mann,
auf Mini- oder Teilzeitbasis

Jetzt bewerben unter: bewerbung@taxi-hess.de

(m/w/d)

Als Fahrer/in im Schüler- u. Behindertentransport
fahren Sie in modernen Fahrzeugen feste Touren
bei fairer Vergütung. Das Fahrzeug nehmen Sie
nach Feierabend mit nach Hause.

Was genau ist Ihr Job?

FAHRDIENSTE
SS

Wir tragen Sie auf Händen

Fahrer u. Beifahrer (Voll-/Teilzeit)
im Ambulanzdienst (m/w/d) 

• eine unbefristete Festanstellung
• 25 moderne Fahrzeuge

mit ergonomischem Arbeitsplatz
• steuerfreie Verpflegungspauschale

Wir bieten:

PFLEGEDIENSTE

TAGESPFLEGE

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

GERÜSTBAU UND -VERLEIH

Pflegedienst Schwedes GmbH, Telefon: 0 27 74 / 5 15 22,
E-Mail: info@pflegedienst-schwedes.de www.pflegedienst-schwedes.de

Tagespflege DRK Seniorenzentrum Haiger, Telefon: 0 27 73 / 747-0,
www.drk-seniorenzentrum-haiger.de
Tagespflege Bethanien Steinbach, Telefon: 01520 - 9 328 956
E-Mail: bianca.bathelt@diakonie-bethanien.de

Ambulanter Pflegedienst – DRK Pflege@home – DRK Dillenburg,
Telefon: 0 27 71 / 3 03-700  www.drk-dillenburg.de
Mobile Pflege Bethanien Dillkreis, Maibachstr. 11 in 35683 Dillenburg
Telefon: 0 27 71 / 8 19 07 07

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685 Dillen-
burg, Telefon: 0 27 71 / 8 72 00  info@rc-energie.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau, Altbau,
Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich bestellt
u. vereidigt, Mail: info@gutachten-holzbau.de  Tel.: 0 171 / 5 162 438

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683 Dillenburg,
Telefon: 0 27 71 / 26 51 21  E-Mail: info@geruestbau-hill-gmbh.de

Beruf &
Karriere


